
Dienstag, 10. september 2013, 
9.30 bis 17.00 Uhr, Zürich

Migros-Hochhaus am Limmatplatz, Zürich
Limmatstrasse 152
Tagungsräume im 4. Stock

TagungSgebüHr 
CHF 80.– (Tageskasse)
Teilnehmende der Projektwerkstatt generationenakademie gratis.

anMeLdung 

bitte bis zum 30. august 2013 über das anmeldeformular auf
www.generationenakademie.ch

 Marktplatz 2013
«mein nachbar UnD ich: 
 ZUsammenleben von 
 generationen im Dorf 
 UnD im QUartier»

http://generationenakademie.ch/de/Oeffentliche-Veranstaltungen/Marktplatz-2013
www.generationenakademie.ch


ab 9.00  einTreFFen und KaFFee

9.30 begrüssUng UnD einführUng
 Jessica Schnelle und Maja graf

10.00  «nachbarschaft UnD Das ZUsammenleben von generationen – 
 heraUsforDerUngen, potenZiale UnD probleme»
 Wolfgang Müller, dipl. Soz., lic. rer. reg.
 Stadtregion, büro für raumanalysen und beratung, Hannover (d)

 Fragen und diskussion

10.45 PauSe

11.15  «generationenwohnen belebt Den wohnUngsbaU»
 Verena Steiner, architektin und raumplanerin
 Mitarbeiterin bereich Forschung, bundesamt für Wohnungswesen (bWO), grenchen

 Fragen und diskussion

12.00 KUrZvorstellUng Der worKshop-themen

12.15 STeHLunCH 

13.15 worKshops: 1. rUnDe
 Sechs parallel geführte Workshops

14.00 worKshops: 2. rUnDe
 Sechs parallel geführte Workshops

14.45 PauSe

15.15  tagesrücKblicK
 improvisationstheater Playback

16.00 abschlUss
 Jessica Schnelle

16.15 aPérO und inFOrMeLLer auSTauSCH

17.00 ende der VeranSTaLTung
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wolfgang müller

Stadtregion, büro für raumanalysen und beratung, Hannover (d)
dipl. Soz., lic. rer. reg. empirische Sozialforschung, evaluation von Projekten und 
Programmen, Quartiersentwicklung, Moderation von Workshops und Fachtagungen

verena steiner

bundesamt für Wohnungswesen bWO, grenchen
architektin und raumplanerin, Mitarbeiterin bereich Forschung

moDeratorinnen  

Dr. Jessica schnelle

Migros-genossenschafts-bund, direktion Kultur und Soziales, 
Projektleiterin generationen
Psychologin, Leitung des Schwerpunkts generationen, u.a. verantwortlich für die Projekte 
«generationenakademie» und «grossmütterrevolution»

maJa graf

Mitentwicklerin generationenakademie
germanistin, Mba HSg und dipl. erwachsenenbildnerin. Seit 2010 mitbeteiligt am aufbau 
der generationenakademie
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worKshops am nachmittag
die Workshops werden jeweils zweimal durchgeführt (13.15 und 14.00 uhr).

1 «Das gUte ZUsammenleben aUs KinDerperspeKtive» 

 gibt es aus Sicht der Kinder bedingungen für das generationenübergreifende Zusammen-
 leben in ihrem Lebensraum, auf dem Schulweg, im Quartier?  

Welches sind die erfolgsfaktoren für den erfolgreichen einbezug von Kindern? 

 cornelia herrmann, Stv. geschäftsführerin Kinderbüro basel, Mitglied der arbeitsgruppe
 «Kinderfreundliche gemeinde» von uniCeF Schweiz

2 «was hat Die palme aUf meiner terrasse mit meinen nachbarn ZU tUn?» 

 dienstleistungen rund um’s Wohnen und Leben im agglomerationsquartier – mobil  
und eventartig aufbereitet – bringen Menschen mit ähnlichen bedürfnissen generationen-

 übergreifend in Kontakt und unterstützen den nachbarschaftlichen dialog. 

 Doris neuhäusler, geschäftsleiterin local community live, Zürich 

3 «nachbarschaft – möglichKeiten UnD probleme Des ZUsammenlebens  
 von generationen» 

 Wohnprojekt für Frauen, das zwar nicht auf Mehr-generationen-Wohnen zielte. die erfah-
rungen aus dem Projekt liefern dennoch wichtige erkenntnisse über die Möglichkeiten und 
Schwierigkeiten des Zusammenlebens verschiedener generationen in der nachbarschaft.

 wolfgang müller, Stadtregion, büro für raumanalysen und beratung, Hannover (d)

4 «rocK oUr neighborhooD» 

 das Projekt rückt die nachbarschaft des gemeinschaftszentrums Hirzenbach (Zürich) in den 
Fokus. es ermöglicht begegnungen zwischen der Quartierbevölkerung, den gZ-benutzern 
und den internationalen Volunteers.  

 simone thommen, geschäftsführerin, Workcamp Switzerland, Zürich

5 «… Zwischen Den generationen» 

 das Quartierentwicklungsprojekt «Projet urbain rorschach» hat zum Ziel, die Lebensqualität 
im Quartier mit den bewohnern/-innen zu gestalten und geht dabei themenübergreifend vor. 
im Workshop werden die verschiedenen Facetten von generationenübergreifenden Partizipa-
tionsprozessen vorgestellt und diskutiert.

 anna Dietsche, Leiterin Quartierbüro, Projet urbain, rorschach

6 «wieviel steUerUng braUcht intergeneratives ZUsammenleben  
 UnD was Könnten steUerUngsinstrUmente sein?» 

 Passiert generationenübergreifendes Zusammenleben einfach oder braucht es Steuerung? 
Welche Möglichkeiten bestehen? gibt es Vor- resp. nachteile, wenn Zusammenleben (nicht) 
gesteuert wird? einblick in die Planung des Mehrgenerationenhauses «Vivace» in Holziken/ag. 

 Ursina häfliger, geschäftsleitung Convivenda, Verein für  
 intergeneratives Zusammenleben


